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2 
Re 


Wi, gleich bie bisherigen Verhaltniſſ Unfres Staats Uns bewogen : 
haben, die Publikation des, bereits entworfenen, allgemeinen Paßedikts bis 


zu einem dazu geeignetern, Zeitpunkt auszuſetzen; ſo ſehen Wir doch durch 


die, zur Behauptung der Selbſtſtaͤndigkeit Unfrer Krone und Unſres Volks 
jetzt herbeigefuͤhrten, Ereigniſſe Uns veranlaßt, in beſonderer Beruͤckſichtigung, 


derſelben bis auf weitere Verordnung für Unſre geſammte Monarchie und zur 


FL. 


Nachachtung für alle Behoͤrden und Bewohner derſelben, e 
allgemeines Paßreglement hiermit zu wie ee 


* 


Erſter Abſchnit t. 

Beſtimmungen fuͤr Reiſen aus dem Auslande in Unſre Staaten. 
deen Der Eintitt aus dem Auslande in Unſre Staaten ſoll einem 

Jeden, ohne Unterſchied des Standes, Alters, Geſchlechts und Glaubens, 


ohne Unterſchied, ob er zu Waſſer oder zu Lande, oder mit der ordentlichen 
Poſt, oder ſonſt zu Wagen, zu Pferde oder zu Fuß ankommt, ob er in 


Unſern Staaten verweilen oder fie nur durchreiſen will, nicht anders, als 
auf den Paß einer dere in den §. 9. 3. 4. und 8. erachten Behörden ge⸗ 


ſtattet werden. 
3 . ſi nd lediglich ausgenommen: 
I. Auswaͤrtige, mit Uns in freundſchaftlichen e ſtehende e 
Jahrgang 1813, f J i II. Un⸗ 


iägeben ; zu Berlin den sten April 1813.) 


II. Unſre jetzt im Auslande befindlichen Unterthanen, welch als ſolche 

ſich legitimiren und in Unſre Staaten zuruͤckkehren; 

II. Armeekorps und Truppen der, mit Uns allürten Maͤchte und die 
Befehlshaber der erſteren; i 
IV. Diejenigen, welche zur Verfolgung von Verbrechern abgeſandt und 

mit gehoͤrig qualifizirten Steckbriefen oder andern Doeumenten compe⸗ 

tenter Behoͤrden verſehen ſind; jedoch liegt ſolchen nachgeſandten Perſo⸗ 

nen ob, von der Polizeibehörde der erſten ebenen en > 

welche- fie- kommen, einen Paß zu nehmen. 

F. 3. Alle uͤbrige PR ft nd in Kap Staaten nur auf einen ein⸗ 
heimischen Paß einzulaſſen. 

Bis auf weitere Verordnung ſoll ein folcher Eingangspaß aber nit 
von einer Ortsbehöͤrde, ſondern nur entweder: 

I. von Unfrem Staatskanzler, oder ä ns 

II. von Unfrem Miniſterium der auswaͤrtigen üingelegenfeiten, o oder 
i III. von dem Departement der hoͤhern und Sicherheitspolizei in Unſrem 

Miniſterium des Innern; oder endlich 

. von der Polizeideputation der Regierung derjenigen Provinz, in wel⸗ 

che der Fremde in Unſre Staaten hin inkommen will, 


+ 2 


von der zuletzt gedachten Behörde jedoch nur in ganz unbedenklchen Pin = 


und allemal unter Beſtimmung einer fpeziellen Reiſeroute „ ertheilt werden, 
dagegen aber bis auf weitere Verordnung außer den in H. 8. gedachten Aus⸗ 
nahmen, ein, von einer blos oͤrtlichen Polizeibehoͤrde ertheilter Paß Er Eins 8 

tritt in Unſre Staaten nicht genuͤgen. N E © 


Die, von der unter II. erwähnten Behörde zu Reifen i in das Ausland 
oder aus demſelben ins Inland ausgegebenen Paͤſſe find jedoch von der Behoͤr⸗ 
de unter No. III. und dagegen die, von der letztren zu den eben gedachten 
Reiſen ertheilten Paͤſſe von dem . der ‚auswärtigen Ainlegenber 
sen zu viſiren. 


re ie iſt aber auch ohne Paß einer der im i 
8. gedachten Behörden der Eintritt i in Unſre Staaten geftattet: i 


J. den diplomatiſchen Perſonen und Kourieren der mit es allürten Maͤch⸗ 
x te auf den Paß ihres Hofes; 
II. denjenigen, welche von dem Generalkommando ber einem kommandi⸗ 


renden General W Offizier Unſrer, oder der Kaiſerlich⸗ Ruſſiſchen oder 
der 


der Armee oder eines Armeekorps einer andren, mit Uns oder Rußland 
alliirten Macht einen Paß en rn in ſofern 8 Reife des ort 
ſtes wegen geſchiehet; 5 

III. denjenigen, welche mit dem Paß Unſrer oder der Kaiſerlich⸗Ruſſi ſchen 
Geſandten, Geſchaͤftstraͤger oder Handelsagenten und Conſuls oder dee 
nen einer andren, mit Uns oder Rußland alliirten Macht verſehen find; 


| 1. denjenigen, welche von einer Kaiſerlich-Ruſſiſchen hoͤhern Civilbehörde 
oder von einer hoͤhern Behoͤrde einer andern allürten Macht einen Paß 
fuͤhren; und 
V. denjenigen, die mit Da Paß einer hoͤhern Militair = oder Civilbehoͤrde 
eines von Unſren oder alliirten Truppen beſetzten Landes verſehen find. 


Wenn gleich die hier gedachten Paͤſſe in Anſehung der obbenannten Per⸗ 
fonen die Kraft und Wirkung der von den $. 3. erwähnten einheimiſchen 
hoͤhern Staats- oder Provinzialbehoͤrden ertheilten Paͤſſe haben; fo muͤſſen 
ſie doch bei der Polizeibehoͤrde der an der Uebergangsgrenze zunächſt ge⸗ 
legenen Stadt und auch ae in eee des H. % noch weiter viſirt 
werden. 


p. 5. Zur Erleichterung des Verkehrs mit erden ended 
Stagten, ſoll indeß folgenden Perſonen die Berufsreiſe in Unſere Staaten, 
auch auf den bloßen Paß der unten genannten Ortspolizeibehoͤrden geſtattet 
ſeyn, es mithin des Paſſes einer Fr in den vorgehenden 5 K. gedachten 
Behoͤrden nicht beduͤrfen: : 


I. denjenigen auswärtigen Handels⸗ und Kaufleuten und Babritanten, wel⸗ 
che die Frankfurter Meſſe beſuchen nnd welchen der Eintritt in Unſre 
Staaten auch auf den Paß des Polizeydirektoriums zu Frankfurt an der 
Oder geſtattet ſeyn ſoll; Wir behalten Uns jedoch vor, noͤthigenfalls ge⸗ 
wiſſe Oerter uͤber welche ſie zur Meſſe zu reiſen haben, zu beſtimmen 

And oͤffentlich bekannt machen zu laſſen; 


IL, denjenigen Einwohnern eines unmittelbar an einer Unſrer Provinzen 
grenzenden Landes, welche in einer Unfrer: Provinzen mit liegenden 
Gruͤnden angeſeſſen ſind, zu Reiſen nach den letztern, auf den Paß der 
Polizeiobrigkeit desjenigen einheimiſchen Orts, worin ſie angeſeſſen ſi nd; 


III. den Bewohnern des an Unſern Staaten grenzenden platten Landes zum 
Verkehr mit ihren Produkten auf den Paß der Polizeiobrigkeit der erſten 
einheimiſchen Stadt, durch welche ſie reiſen, oder des Orts in welchem 
ſie ihren Verkehr treiben; 


"33 | "IV. über 


ä 50 er 


E Ve überhaupt allen denjenigen, welche glaubhaft darthun, daß ſie in einer 
Unſrer Provinzen öfters wiederkehrende dringende Geſchaͤfte haben, auf 
den Paß der Polizeiobrigkeit desjenigen Orts, an welchem dieſe Geſchäf⸗ 


te zu betreiben ſind. 


Allen dieſen Individuen dürfen die Paͤſſe aber nicht anders ertheilt wer⸗ 
den, als inſofern ſie derjenigen Behoͤrde, welche den Paß ertheilt, durch No⸗ 
toritaͤt oder durch glaubhafte Legitimation als unbeſcholtene und bei den jetzt 
eingetretenen Verhaͤltniſſen Unſres Staats, unverdaͤchtige Perſonen hinlaͤnglich 
bekannt ſind, auch muͤſſen letztere ihren Paß nicht allein von der Polizeibe⸗ 
hoͤrde der erſten einheimiſchen Grenzſtadt, durch welche ſie kommen, ſondern 
anch nachher noch weiter in Gemaͤßheit des H. 7. viſiren laſſen. Re 
86 Alle diejenigen, welche außer den in den vorhergehenden F. H. 
gedachten Ausnahmen, Unſre Staaten oder eine Provinz derfelben betreten 
wollen, muͤſſen vor dem Eintritt in dieſelbe den Paß von einer der im §. 3. 
angefuͤhrten Behoͤrden erwirken und vor dem Eingang in Unſere Staaten 
damit ſich verſehen, bis zur Produktion deſſelben aber, wenn fie auch uͤbri⸗ 
gens unverdaͤchtige und gültige Paͤſſe bei fich führen, nicht uͤber die Grenze Un⸗ 
ſres Reichs gelaſſen, ſondern zuruͤck gewieſen, und wenn ſie deſſen ungeachtet die⸗ 
ſelbe uͤberſchreiten ſollten, unter polizeiliche oder militairiſche Obſervation, 
oder dem Befinden nach, Verwahrſam geſetzt, «gehörig vernommen und dem 
Departement der hoͤhern und Sicherheitspolizei in Unſrem Miniſterium des 
Innern zur weitern Verfugung angezeigt werden. = Er 
$. 7. Alle Eingangspaͤſſe, fie mögen von der einen oder von der 
andern der obgedachten Behoͤrden ertheilt ſeyn, find bei der Polizeibehoͤrde 
nicht allein der zunaͤchſt an der Grenze belegenen, einheimiſchen Stadt, 
durch welche der Paßfuͤhrer kommt, ſondern auch eines jeden Orts, ohne 
Unterſchied zwiſchen den Staͤdten und dem platten Lande, in welchen der⸗ 
ſelbe uͤbernachtet, zu produziren und zu viſiren, dieſe Behoͤrden aber ſchul⸗ 
dig, wenn in dem Paß eine Reiſeroute vorgeſchrieben und von dem Reiſen⸗ 
den verlaſſen iſt, die Viſa zu verweigern und den Paßinhaber auf deſſen 
Koſten an die Polizeibehörde der zunaͤchſt belegenen, auf der Route vorge⸗ 
ſchriebenen, Stadt zuruͤckzuſenden und, dem Befinden nach, in Gemaͤßheit 
des Schluſſes des §. 6. zu verfahren, auf jeden Fall aber dieſe Abwei⸗ 
chung von der Reiſeroute ſowohl der vorgeſetzten Regierung, als dem De⸗ 
partement der höhern und Sicherheitspolizei im Miniſterium des Innern an⸗ 
zuzeigen. x a 
Keine Polizeibehoͤrde im Innern des Landes, ſoll bei einer Ordnungs⸗ 
ſtrafe von Zwanzig Thalern, und, bei wiederholter Uebertretung, bei Strafe 
N a 5 der 


der Amtsentfegung, ccm beg ann, der nicht! von ber kompefenten Grenz⸗ 
behoͤrde viſirt worden iſt. 


„„ Die Polzeibehörden der Grenſedte 15 ſchuldig/ alle Wo⸗ 
chen ein Verzeichniß der, von ihnen viſirten, Eingangspaͤſſe, unter Abſchrift 
der letzteren und Bemerkung des Datums der Viſa, der Abreiſe des Paß⸗ 
fuͤhrers und andrer, dabei eintretenden Umſtaͤnde zum Winiſterialdepartement 
der hoͤhern und allgemeten Sicherheitspolizei uud zur ont fene 
einzuſenden. 
N §. 9. Die Vorſchriſten der $: F. 3. 5. au 6; finden infonberbeit 
auch in Anſehung der einwandernden Kuͤnſtler⸗ und Handwerksgeſellen, ohne 
Unterſchied, ob ſie mit einem Wanderbuch oder nur mit einem Eye Paß 
verſehen find, Anwendung. (F. 28.) d 


N F. 10. Bei See- und Stromreiſen bedarf indeſſen die Schiſfſsmann⸗ 
ſchaft keines eigenen, beſonderen Paſſes, ſondern genuͤgt es, wenn das, Vor⸗ 
und Zunahmen, Alter und Gewerbe eines Jeden enthaltende, nahmentliche- 
Verzeichniß derſelben dem, von der competenten Behörde ertheilten, Paſſe des 

Schiffers oder Kapitains in beglaubter Art angeheftet iſt; Reiſende und 

Paſſagiers ſind jedoch hierunter nicht begriffen, ſondern beduͤrfen, nach den 

bei ihnen eintretenden Vorſchriften dieſes Reglements eines beſondern Paſſes 
und koͤnnen nur in dringenden Faͤllen von Erwirkung deſſelben vor ihrem 
Eintritt an's Land gegen Buͤrgſchaft eines bekannten und ſichern Einwohners 

oder des Schiffskapitain oder gegen ſelbſt beſtellte Bürgſchaft, allemal aber 

nur unter einſtweiliger angemeſſener Obſervation, und in ſo fern ſie nicht 

Unterthanen einer mit Uns oder mit Rußland im 1 e Macht 

ſind, an's Land gelaſſen werden. ($. 26.) 5 


F. II, Um die, durch die gegenwartigen Umftände ok end ge⸗ 
wordene, größere Strenge für den Verkehr zwiſchen Unſren und befreunde⸗ 
ten Staaten fo wenig als möglich, druckend zu machen; erlaſſen Wir den 
N; 5. unter No. II. III. und IV. gedachten, Perſonen die Nothwendigkeit, 
zu einer jeden, dort erwähnten, einzelnen Berufsreiſe in Unſre Staaten einen 
beſonderen Paß zu nehmen, ſondern geſtatten ihnen, zu den, hierhin gehoͤ⸗ 
rigen, Reiſen von den, in H. 5. II. III. und IV. bemerkten reſp. Behörden 
einen, auf Drei auf einander folgende Monathe gültigen, allgemeinen Paß 
zu nehmen, welcher ihnen aber nur unter der, am Schluſſe der $. Io. an⸗ 
gefuͤhrten, vollſtaͤndigen Ligitimation und unter der, eben daſelbſt feſtgeſetz⸗ 
ten, Viſirungsverbindlichkeit ſtempelfrei ertheilt, und von der Behoͤrde alle⸗ 
mal ſowohl der Provinzialregierung, als dem Departement der hoͤhern und 
Sicherheitspolizei im Miniſterium des Innern angezeigt werden ſoll. 


Zwei⸗ 


3 (cer Ab font. 
Veſimmungen für Reifen aus Unſren Staaten in das Ausland. 


F. 12. Niemand, ohne Unterſchied, ob er Inlaͤnder oder Fremder 8 


iſt, ſoll ohne einen inlaͤndiſchen Paß zu Lande oder zu Waſſer auf irgend 
eine Art Unſre Staaten verlaſſen und uͤber die Grenzen derſelben reiſen. 


§. 13. Ausnahmen finden nur in Anfehung der, . 2. unter J. III. 
und IV. gedachten, Perſonen Statt. f 


F. 14. Die Paͤſſe zum Ausgange aus Unſren Staaten ſollen in der 
Regel nur von einer der, in $. 3. erwähnten, Behörden, und unter den, 
dort enthaltenen, Beſtimmungen, bis auf weitere e en aber: nie von 
einer Lokalbehoͤrde ertheilt werden. 2 


$. 15. Außer dieſen Behörden ſind koch auch zur Erthelang der 
Ausgangspaſſe befugt: 8 
I. die, an Unfrem Hoflager akkreditirten, fremden Geſandten und Ge⸗ 
ſchaͤftstraͤger, an a 1 und ee June 10 0 


des Innern zu ois tren, und 15 dieſe 18777 Win a als le 155 | 
zuſehen und zu behandeln; 
II. Unſre Militairbehoͤrden und kommandirende babe Affüiere,. zu Rei⸗ 
fen. in Dienſtangelegenheiten; 


III. die, in Unſern Staaten befindlichen, rund enden Generale einer, 
mit Uns alliirten, Macht, an Perſonen, welche im Dienſt der letzteren 
un ; 

IV. Auch beduͤrfen diejenigen, uk mit vorſchriftsmaßigen Paſſen in 
Unfre Staaten gekommen find, zur Ruͤck⸗ oder weitern Reife aus und 
in denſelben keines beſondern Paſſes, wenn der Eingangspaß auch auf 
letztere lautet, und von e h nsgeheren viſirt, und noch nicht 

: abgelaufen. iſt. 

Alle dieſe, fo wie die, von den g. 14. gedachten Behörden ausgege⸗ 

bene, Paͤſſe muͤſſen aber von der Polizeibehoͤrde der letzten einheimiſchen 

Grenzſtadt und eines jeden Orts, wo der Fremde, 8 der Reiſe uͤber⸗ 
wahle, TEEN viſirt werden. 


5. 16. 


= u -. 


$. 16. Die Grengbehärben haben auf keinen Fall zu N daß 
den vorſtehenden Vorſchriften entgegen, Jemand zu Lande oder zu Waſſer, 
es ſey auf welche Art es wolle aus Unſern Staaten ſich begiebt. Sollte 
dennoch Jemand verſuchen, ohne einen gehörig qualificirten Paß und ohne 
Viſa der Polizeibehörde der Grenzſtadt die Grenze zu uͤberſchreiten; ſo liegt 
Se Grenzbehoͤrde, der Gensd'armerie und überhaupt jeder obrigkeltlichen 
Behörde ob, ihn feſtzuhalten und an die Polizeibehoͤrde der naͤchſten Stadt 
abzuliefern, welche ihn unter polizeiliche oder militairifche Obſervation, und 
nach Befinden, in Arreſt zu nehmen, und Verhaltungsbefehle vom Depar⸗ 
tement der hoͤhern und Sicherheitspolizei im Miniſterio des Innern einzu⸗ 
holen „ und daneben dieſen Fall der ihr vorgeſetzten Regierung anzuzeigen 
hat. Sollte der Reiſende nicht mehr auf Unſrem Territorium angehalten 
werden koͤnnen; ſo hat die Grenzpolizeibehoͤrde ihm ſchleunigſt nachſetzen zu 
laſſen und ſeine Feſthaltung und Ruͤcklieferung zu bewirken, uͤbrigens aber 
in Gemaͤßheit der obſtehenden Beſtimmung zu verfahren, auch fuͤr die Be⸗ 
ſchlagnahme des etwa im Lande befindlichen Vermoͤgens des unbefugten 
Reiſenden Sorge zu tragen und dies alles nicht blos Unſrem mehrmals ge⸗ 
dachten Miniſterialdepartement, ſondern auch dem Landrath und der Regie⸗ 
rung, wie auch dem naͤchſten Offizier der Gensd'armerie und der Polizei⸗ 
behörde des einheimiſchen Wohn- oder letzten Aufenthaltsorts des Reiſenden 
anzuzeigen. Wenn es ſich ergiebt, daß der Reiſende die ihm vorgeſchriebene 
Reiſeroute verlaſſen und eine andere genommen hat; ſo treten die obigen 
Beſtimmungen gleichfalls ein. 


e 17. Auch Kuͤnſtler- und Handwerksgeſellen dürfen ohne den Paß 
einer der im §. 3. gedachten Behörden und zwar, fo viel die Polizeidepu⸗ 
tation der Regierung betrifft, derjenigen der Provinz, in welcher 5 zuletzt 
gearbeitet Radon Unfre Staaten nicht verlaffen. (§. 28.) 

§. 18. In Anſehung der Schiffsmannſchaft und Schiffspaſſagiere tre⸗ 
ten auchbei der Abreise die Beſtimmungen des $. 10. ein. (§. 26.) 
$. 19. Für diejenigen Verhaͤltniſſe und Faͤlle, fuͤr welche nach dem 
H. 5. zum Eingange in Unſere Staaten der Paß von einer Lokalpolizeibehoͤrde 
genügt, und, nach dem K. II., ein Quartalpaß ertheilt werden kann, iſt 
das eine und das andere auch zum Behuf der Reiſen in das zunaͤchſt bele⸗ 
u m unter den dort ze nn geſtattet. 


RER, 4 1 r 
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Drit⸗ 
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Dritter Abſchnit te 5 
Allgemeine Beſtimmungen. 


F. 20. Bei der, unter den gegenwärtigen Verhaͤltniſſen alte elde 
an den Tag gelegten, ruͤhmlichen Anhaͤnglichkeit Unſrer Unterthanen an den 
Staat bedarf es keiner Beſchraͤnkung derſelben in Anſehung der Reiſen im 


Innern Unfres Landes. Wir begnuͤgen Uns daher, allen Unſern Untertha⸗ 


nen mehr, wie je, Vorſicht und Bedacht auf ihre, noͤthigenfalls erforderliche, 
Legitimation Landesvaͤterlich zu empfehlen, um dadurch Aufenthalt und Koſten, 
bei der erhoͤheten Aufmerkſamkeit der ee de auf Reiſende, zu ver⸗ 
meiden. 


$ 21. Allen und inſonderheit den, mit der Paß⸗ und Fremdenpoli⸗ 


zei beauftragten, hoͤhern Behoͤrden, der Gensd'armerie, den Landraͤthen, 


den ſtaͤdtiſchen Polizeibehoͤrden, den Gutsbeſitzern, Magiſtraͤten, Amtleuten, 


Paͤchtern und Schulzen, den Buͤrgergarden, Thorwachen, und uͤberhaupt 
allen und jeden, welche es angeht, fehärfen Wir eine verdoppelte Aufmerk⸗ 


ſamkeit auf dieſen Gegenſtand und die ſtrengſte Erfüllung ihrer Pflichten 
hiermit ernſtlichſt ein, inſonderheit ſollen ſie ohne die genaueſte Pruͤfung 
und Vergleichung der Paͤſſe, des Signalements und der Reiſeroute weder 


Paͤſſe ertheilen, noch viſiren, noch Fremde durchlaſſen; letztere ſind genauer, 


N 


wie ſonſt, zu examiniren und die Gaſthoͤfe . zu ne und zu ren 
trolliren. f 


§. 22. Ganz vorzuͤglich iſt dies wichtig und nothwendig in Abe 
der, im Lande befindlichen, Auslaͤnder. Die Polizeibehoͤrden muͤſſen daher das 


Betragen derſelben genau beobachten und jeden, ſich ergebenden, Verdacht 


entweder geſetzmaͤßig behandeln oder der, ihnen vorgeſetzten, Regierung und 


biefe, nach Befinden, dem Departement der eg und Sicherheits Polizei 
im Miniſterium des Innern anzeigen. 


Eine beſondere Aufſicht verdienen denden, welche der Verdacht einer 
Verbindung mit dem Feinde oder wohl gar der Spionerie auch nur ent⸗ f 


3 trifft?: 1 5 
H. 23. Jeder Yurgmärtige, mit Ausnahme Dee welche keines Ein. i 


gangspaſſes bedürfen (9.29, der uͤber Vierundzwanzig Stunden in einer Unfrer 


Städte ſich aufhalten will, foll den mitgebrachten Paß bei der Polizeibehoͤrde 
des Orts niederlegen und dagegen von derſelben eine Aufenthaltskarte nehmen, 
lebe, Bun: Gefolge des Fremden gehörige, Perſon, deſſen Ehefrau, Kinder und 

Dienſt⸗ 


Dienſtboten, inſofern ſie nicht unter Vierzehn Jahr alt iſt, muß eine beſondere 
Aufenthaltskarte nehmen, auch wenn ſie keinen beſondern Paß fuͤhrt, ſondern 
auf dem des Familienvaters enthalten iſt. Die Guͤltigkeitszeit der Aufenthalts⸗ 
karte iſt, wenn kein Verdacht ſich ergiebt, nach dem Verlangen des Fremden, 
ſonſt aber nach dem Ermeſſen der Polizeibehoͤrde zu beftanmen, die Karte muß 
aber bei einem laͤngern Aufenthalt vor Ablauf der erſten Zeit verlaͤngert und bei 
der Abreiſe gegen Aus antwortung des Paſſes zurückgegeben werden. 


re Poſtamt fol bel Vermeidung willküͤhrlicher nachdruͤcklicher 
Strafe einem, in Gemaͤßheit dieſes Reglements zur Reiſe in Unfre Staaten 
eines Paſſes beduͤrfenden, Auslaͤnder zur weiteren Reiſe in's Land eher Extrapoſt 
geben, oder auf die ordentliche Poſt ihn nehmen, als nachdem derſelbe den 
vorſchriftsmaͤßigen Paß zu dieſer Reiſe und, wenn die Viſtrung deſſelben 
am Orte der ggg noͤthig ift (S. 7 und 15 „ die eee Viſa pro⸗ 
dueirt hat. 


Die Stenjpoflämir werden dieſerhalb zu ganz beſonderer Aufmerkſam⸗ 
keit ang ewieſen, und müffen auch zu Reifen aus Unſten Staaten in's Aus land, 
die, im H. 13. gedachten Falle ausgenommen, Niemandem ordentliche oder 
Extrapoſt geben, als bis der Reiſende den, F. 14. und 15. vorgeſchriebenen, 
Ausgangspaß, mit der Viſa der Polizeibehörde der Grenzſtadt produeirt hat; 

nur an denjenigen Grenzoͤrtern, in welchen die ordentliche Poſt in der Nacht 
ankommt, und wieder abgeht, bedarf es in Anſehung der, mit derſelben in's 
Ausland reiſenden Paſſagiere, es Viſa Si wenn BIN der Paß ſelolk 
a durchaus unverdaͤchtig iſt. 


e Poſtaͤmter haben . Hierbei i in. b Ansehung at 9 Reife i in 
Unfre Staaten, als aus denſelben in's Ausland ſich ergebenden, erheblichen 
Zweifel und Verdacht ſofort der Ortspolizeibehorde anzuzeigen, und letzterer 
liegt überdies ob, durch ihre Gegenwart im Poſthauſe bei Abfertigung der Rei⸗ 
ſenden durch ordentliche oder Extrapoſt die genaue Befolgung 1 PR gegen, 
wärtigen Vorſchrift von Zeit zu Zeit zu kontrolliren. 


F 25. Die Fuhrleute und uͤberhaupt diejenigen, welche ſowohl in 
55 e als auf dem Lande Pferde vermiethen, ſollen bei willkuͤhrlicher, 
polizeimaͤßiger und, dem Befinden nach, kriminalrechtlicher Strafe keinen 
Reiſenden uͤber die Grenze Unſerer Staaten oder von den Grenzoͤrtern weiter 
in Unſere Staaten fahren, wenn er nicht zuvor den, in dieſer Verordnung 
vorgeſchriebenen, mit der Viſa der Polizeibehörde der Grenzſtadt verſehenen 
Paß vorgezeigt hat. Die Polizeiobrigkeiten in den Staͤdten und die Land⸗ 
raͤthe haben hiernach eine beſondere Verordnung an die, ihnen untergebenen 
Einwohner zu erlaſſen und ſie anzuweiſen, einem Reiſenden, n keinem 
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Borwande und auf keine Strecke zu den FRE Reifen, eher Pferde zu 


geben, als bis ſie dazu die Einwilligung reſp. der ſtaͤdtiſchen Polizeibehoͤrde 


oder des Gutsherrn, oder, in deffen. ee N Stellvertreters zo : 


des nen erhalten haben. 


. Gleichergeſtalt wird den Schiffern aufgegeben, keinen Reiſen⸗ 


den zur See oder auf Stroͤmen aus Unſern Staaten oder in dieſelben hinein 
zu bringen, „als mit Bewilligung der Polizeiobrigkeit des Orts, von welchem 
der Fremde abreiſet, oder an welchem er ankommt (F. 10, und 18). Die 
Schiffsherren und Schiffsvorſteher ſind hierbei fuͤr die Verſehen oder Verge⸗ 
hungen ihrer Untergebenen gehalten a und allen den, im vorigen g. gedachten 


Strafen unterworfen. ES 
$. 27. Den Polizeiobrigkeiten, ſowohl in de Staͤdten als auf dem 


2 „liegt eine verdoppelte Aufmerkſamkeit und Aufficht über die Gaſthaͤu⸗ 
ſer, Herbergen und Kruͤge, und die fleißige Kontrolle und Viſitation derſel⸗ 
ben auf; allein denjenigen, welche Reiſende beherbergen, iſt von neuem die 
Verbindlichkeit einzuſchaͤrfen, Niemanden, der mit einem Paß nicht verſehen 


iſt, zu beherbergen, auf die Paͤſſe genaue Obacht zu haben, den, bei ihnen 


eingekehrten Fremden die Paͤſſe abzufordern, und letztere bei der Meldung, 


Ber. Polizeibehörde zu uͤberliefern. Jeder, der hierin nachlaͤſſig iſt, oder 


wohl gar einen, mit keinem Paß verſehenen eiſenden, ohne Anzeige bei 


der Polizeibehörde, beherbergt, 8 soll nachortcktichit mit vierwoͤchigem Gefang⸗ 
niß, bei Kolluſionen mit einem ſolchen Reiſenden aber mit angemeſſener 


Zuchthausſtrafe und, dem Befinden nach, mit derjenigen Strafe belegt wer⸗ 
den, welche die Geſetze auf ſtrafbare Verbindungen mit den Feinden des 


Staats verordnen, ein Gastwirt aber noch außerdem feine: Gaſtgerechüigkeit 
verwirkt haben. 2 
N . 28. Ohne Genehmigung der Ortspoltzeiobrigkeit ſoll kein Kunſtler 


oder Handwerker einen auswaͤrtigen oder, vom Auslande einwandernden, N 


eingehornen Geſellen in Arbeit nehmen, oder, aus derſelben ins Ausland 
entlaſſen, und auch die Zuͤnfte ohne dieſe Genehmigung keine Kundſchaften 
zur Reiſe ins Ausland ausſtellen, alles bei Vermeidung gugemeſſenex⸗ nach⸗ 
druͤcklicher Strafe. (§. H. 9. und 179. ER 


Wir befehlen Unſern Regierungen; dem Chef Unſrer Gensdarmerie, x 
den Landraͤthen, den Polizeibehoͤrden in den Staͤdten und auf dem Lande, 


den Gutsbeſitzern, Amtleuten, Poſtoffizianten, Paͤchtern, Schulzen und 


überhaupt allen und jeden, welche mit der Polizeiadminiſtration beauftragt 


ſind, das gegenwaͤrtige Reglement, ſeinem ganzen Inhalte nach, ſofort 
nach ſeiner Publikation in Ausfuͤhrung zu bringen, darnach die, ihnen 
untergebenen Behörden und betreffenden Einwohner Unſerer Staaten genau 
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zu inſtruren und auf die unausgeſetzte Befolgung der Hari enthaltenen 
Vorſchriften mit obrigkeitlichem und pflichtmaͤßigem Nachdruck zu halten, 
inſonderheit beauftragen Wir aber das Departement der hoͤhern und Si⸗ 

cherheitspolizei in Unſerm Miniſterium des Innern mit der Fuͤrſorge, fuͤr 
die Ausführung des gegenwärtigen Edikts, welches zu dem Ende nicht 

allein durch die Geſetzſammlung und reſp. Amtsblaͤtter, ſondern auch 

durch einen . Abdruck zu Jedermanns e e wer⸗ 
5 den, 155 


ur 
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griedrich Wilhelm. 5 
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(No. 17. Allerhöchſte Kabinetsordre vom Zuften März 1813., wegen Organiſation 
. 5 der Landwehr. F e Sr 


Wepa die H. 6. und 10. Meiner Verordnung über die Organiſation 
der Landwehr ausdruͤcklich beſtimmen, daß durch die Errichtung derſelben, und 
bevor der Landſturm eintritt, die polizeilichen und bürgerlichen Verhaͤltuiſſe 
nicht geſtört werden ſollen; ſo finde Ich, um alle Zweifel hieruͤber zu heben, 
fuͤr noͤthig, ausdruͤcklich feſtzuſetzen: e 


1) daß nicht blos die Praͤſidenten und Direktoren der Landeskollegien, ſon⸗ 
dern auch ſolche Raͤthe und Subalternen, ſo wie uͤberbaupt alle diejeni⸗ 
gen Offtzianten von der Landwehr ausgenommen werden. ſollen, welche 
nach dem Urtheil der Landesbehoͤrden oder notoriſch, weder durch andere 

Abertragen, noch bei der Verwaltung des Landes entbehrt werden koͤnnen. 

2) Muß dafur Sorge getragen werden, daß auf Gütern, die von der vier⸗ 

fachen Größe eines gewohnlichen Bauerhofes find, entweder der Guts⸗ 
beſitzer oder ein tuͤchtiger Wirthſchafter zurückbleibe. f 

3) Auf gleiche Weiſe muß jeder Fabrike oder jeder bedeutenden Handlung 
der Inhaber derſelben, oder im Falle ſie fuͤr Wittwen und Waiſen ver⸗ 
waltet würde, der Disponent derſelben belaſſen werden. BEA 

4) Alle hiernach von der Landwehr Ausgenommene, treten jedoch dem 

Landſturm ohne Ausnahme bei, und Ich erwarte l 

5) von dem Patriotismus derſelben, daß ſie, je nachdem es der Zuſtand 
ihres Vermögens erlaubt, die völlige Ausruͤſtung eines Landwehrman⸗ 
nes zu Fuß oder zu Pferde, ſtatt ihrer, freiwillig uͤbernehmen werden. 

Endlich finde Ich Mich veranlaßt zur Vermeidung von Mißverſtaͤnd⸗ 

niſſen f r 

6) zu beſtimmen, daß der Erſatz des Abgangs der Armee aus der Ge⸗ 

ſammtheit des dazu geeigneteten Theils der Nation, es mag ſich derſelbe 

in oder außer der Landwehr befinden, nach der beſtehenden Verfaſſung 2 
geſchehen ſoll. Der dadurch bei ber letztern entſtehende Abgang wird 
nach den Vorſchriften der erſten Beilage zur Verordnung uͤber die Or⸗ 
ganiſation der Landwehr ſchleunig erſetzt. 5 
Die vorſtehenden Feſtſetzungen haben Sie zur allgemeinen Kenntniß zu 
bringen. Breslau, den 31ſten März 1843. 5 


Friedrich Wilhelm. 


i An es 
den Staatskanzler Freiherrn von Hardenberg. 


£ 


